
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1921

117 (29.4.1921) Wandern. Reisen. Verkehr



Aummer S. 29. April 1921.

Qttö ccti ' lKcifett ' Uectefy
Das Nurglal.

Von Oskar Herrigel .
Nurg entsprmst im Obcramt Freuden -

Ostahlhang öes KniebiS -Hornisgriiide -
im Äuntsandsteingebiet . Die nagende

G , Wassers l>at dort »die Buntsandstein -
und sich einen Ausweg erkämpft .

• '' berührt die Mnrg in ihrem Lauf in der
oberhalb Schön münz ach den Gneis und

i, sich dann bis Gernsbach im Granitmas -
-^ . «nlerhalb Gernsbach durchquert sie < in° ir Baden -̂Badener Mulde , wo bas Rot -

durch iic Tätigkeit deS MurgwasserS
^ und weiter die Borberge des

«/ ^ Waldes, an deren Aufbau üer Buntsand -
I^ .̂ cscntlich beteiligt ist. Nach Verlassen der
Ib 'äonc , die die abgesunkene Nbeinebene be-
^ münöet« sie in verhältnismäßig junger
Üblicher Zeit in einen Strom , der von der
U .>ab längs des Gebirges floh , alle anderen
I ^ ömgld- und Kraichgaufliisse aufnahm und

Hockenheim mit dem Rhein vereinigte ,? .. wie heute üie Jll im Ober -Elsah noch
.^ dvogesenslüsse aufnimmt und bei Ttcatz -
3 den Rhein leitet . Später erfolgt « dann
Mchbruch ber Murg nach öem Rhein , in

sich heute nach einem Lauf von 96 Kilo-
, be>j Steinrnauern unterhalb Rastatt er-

,j
T-e-n verschiedenen harten Gesteinssor -

entsprechend , die die Murg burchschnit-
ist ihr Tal ein interessantes und wech-

\ Gebilde — bald ein enges , schlnchten -
^ »wantisches Talstiick. wie der Oberlauf

«̂ » tkandstein- und Granitgebict , bali » eine
Ii ' ^ weitete Mulbe , wie vor allem im Ge -
? Notliegen -den . So ist bas Murgtal eine' l^ Uen des nördlichen Schwarzwaldes undL ' n Immer steinender Zahl von Wander -
L " besucht . Sie schweifen durch das vonk tn Wasseradern durchzogene Wiesengrün
^^ gruwdes oder steigen aus <&ie tannenum -
5, ? Höhen , von benen sich dem entzückten
ij "it herrliche Aussicht bietet . Wer es nicht
^ Fuß das Murgtal zu durchqueren oder
I Ratterndem Auto im Flug zu durcheilen ,C "

}
| die längs der Murg sich hinziehende

:>A *Ib«hn benutzen , die namentlich in der
^ von Weisenbach nach Raumun --S den großartigsten Bahnen des DeutschenJL® gehört und ben Vergleich mit der

^ /Zwnldbahn oder der Höllentalbahn ans -

tf/L®' " statt , Hem Eingangstor des Murg -
Lj ^ tthrt die Bahn zuerst Kuppen heim ,

jP Städtchen mit rcichgegliederter goti -
s ^che , das schon 1000 erwähnt wird und
^ ltlang auch Testung war . Zwanzig Mi -' ^ von entfernt liegt in einem schönen Park

^ <̂ der Markgräfin Franziska Sibylla Au-
erbaute hochinteresiante Lustschlößchcn

t e , das Denkmal eines ungewvhn -
^ vrauengeistes , ein kleines schlafendes

I V tl
(n'ch ' um ^ Romantik ihre immer -
sanken winbet . Hier war das Qaupl -

des Prinzen Wilhelm von Preußen ,
II ih n Kaisers Wilhelm I., als er im IÄhreV ,

öer Festung Rastatt die Aufständischen
Ii :*• Nach etwa zehn Minuten hält die

^ der Station des schön gelegenen Dor -

fes Notenfels . das die älteste Pfarrei des
Murgtals ist und früher als Badeort beliebt war .
Die .1839 entdeckte Mineralquelle , ein lauwarmer ,
eisenhaltiger Natronsäuerling , heißt nach der Äe-
mahlin des Markgrafen die Eliiabedhenquelle .
Nahe bei Rotenfels breitet sich Gaggvnan
aus , der Sitz einer weltbekannten «Industrie .
Hatte der Ort , den der Bollsmund auch .Flein -
Paris " nennt , 1813 bloß 798 und 1885 etwa 1500
Einwohner , so sind es heute über 3000 , so daß sich
infolge des industriellen Aufschwungs die Ein -
wohncrzahl in den letzten 35 Jahren geradezu
verdoppelt hat . Neber die Entstehung des Na -
mens Gaggenau erzählt man sich folgende Sage :
Ein armer Hirtenknabe besaß ein einziges Göns -
chen, daS vor Baden -Baden verloren ging . Als
er es viele Stunden vergeblich gesucht hatte , ließ
er sich müde und weinend am Ufer der Mnrg
nieder . Auf einmal vernahm er ein deutliches
„Gaggagg "

, und das Gänschen lief durch das
Hilpertsloch , eine Höhle , die sich durch den
Berg bis zur Spitalkirche -von Bndem^ adeni
Hinziehen soll , heraus und auf den Hirtenknaben
zu . Auch von einem Bergknappen weiß die Sage
zu erzählen , der auf der Wanderschaft ins Murg -
tal und in diese Höhle kam. Er untersuchte sie,
und daS Ergebnis war so günstig , daß er sich in
Gaggenau niederließ und sich dort verheiratete .
Jeden Morgen sah man ihn mit Grubenlicht
und Werkzeug in die Höhle hineingehen und
abends mit einem schweren Sack wieder heim -
kehren . Niemand wußte , was er dort trieb , aber
er gelangte zu Wohlstand . So ging es viele
Jahre . Eines Morgens aber war der Berg -
mann mit seiner Frau verschwunden , und nie-
mand konnte erfahren , wohin sie gekommen
waren . Hilbert hieß der Bergmann , und von
ihm erhielt die Höhle den Namen Hilpertsloch .
In dieier Sage schimmert noch die Erinnerung
an die Erz - und Silberbergwerke durch, die einst
im Murgtal vorhanden waren .

An der Straße zwischen Gaggenau und Otte -
nau steht das Denkmal Anton Rindenschweir -
ders , ein ungefähr 10 Meter hoher Obelisk aus
rotem Sandstein , den Kurfürst Karl Friedrich
„dem Stifter des Amalienbergs , Beförderer des
Landbaus , Gewcrbcslcißes und Handels seiner
Gegend " im Jahre 1803 errichten ließ . Sohn
eines armen , auö Tirol eingewanderten Holz-
machers , wurde Anton Rin ^cnschwender schon
im zwölften Lebensjahre ( 1734 ) ein Wohltäter
des Murgtals , indem er aus dem Württembergs -
schen Grenzort Loffenau , wohin er sich zum Aus -
machen von Kartoffeln verdingt 'hatte , statt des
Lohnes fünf Körbe Kartoffeln mitnahm und den
Kartosselbau in Gaggenau und damit in Baden
ebnführte . Allmählich arbeitete er sich durch
Kraft , Intelligenz , Energie und Glück aus einem
armen Holzhauer zu einem reichen Gutsbesitzer
und >Fobrikherrn herauf , der großen Holzhandel
trieb , Ziegeleien , Sägemühlen und eine Glas -
Hütte erbaute und seinen Kindern ein Vermögen
von 200000 Gulden hinterließ . In Verbind '.ngmit dem Kloster Fraiienalb brachte er in der Alb
durch Ausräumung und Stauung eine Wasser-
straße zustande , so daß größere Flöße auf der Alb
bis Rüppurr und von hier durch einen Kanal
in den durch Karlsruhe fließenden Landgraben
zum Rhein geführt werden konnten . Das Lieb-
lings - und Meisterwerk Rindenschwenders war
die kühne und kostspielige Urbarmachung des
Amalienbergs , eines am linken Ufer der Mirg

gelegenen und 187 Meter hohen Porphyrfelsens ,
von dem sich eine prächtige Aussicht bietet . Erb -
Prinzessin Amalie besuchte oft das stattliche Wohn -
Haus Rindenschwenders auf der Höhe des Ber -
ges , und ihr zu Ehren heißt seitdem der Berg
Amalienberg . Auch Erbprinz Karl Ludwig und
Prinz Friedrich kamen häufig mit ihreu Gemah -
linnen zum Sommeraufenthalt dorthin . Ter
große Aufschwung , den Gaggenau genommen
hat , ist in erster Linie Anton Rindenschwender
zu verdanken .

An Sagemühlen und Holzlagern vorbei ge-
langt die Bahn nach dem malerisch an beiüen
Flußusern gelegenen und von prächtigem B ". g*
wald umsäumten , klimatischen Kurort Gern s -
b a ch , dcm Hauptstützpunkt für lohnende AuSflüge
Das Städtchen ist der Sitz der Murgschifsenchast .
die seit 1488 den Holzhandel in diesem Teil dts
Schwarzwalbes lange Zeit ganz beherrscht und
später wenigstens stark beeinflußt hat . Nach
einer unter Markgraf Georg 1753 getroffenen
Uebercinkunft stand ber Gernsbacher Schiffer -
schaft das ausschließliche Recht zu , „«Sägmühl ? »
an der Murg zu erbauen , Schneidwaren aus die-
ser zu verslvßen , das in den Kommun - und
Heiligevwaldungen sich ergebende Sagholz allein
anzukaufen .

" Heute verfügt die Murgschisfer -
schastliche Kasse über MS Hektar Waldungen ,
die vom Forstamt in Forbach bewirtschaftet wer -
den und Eigentum der Genossenschaft sind , woran
die einzelnen Mitglieder Nutzungsrechte haben .
Vom badischen Staat ist die .Hälfte des ganzen
Rechtsbesitzes angekauft worden . Seit 1894 wird
die Flößerei auf der Murg nicht mehr betrieben .
In der protestantischen und in der katholischen
Kirche sieht man die Grabdenkmäler Ebersteiner
Grafen . Der Storchentnrm ist ein Ueberrest der
alten Befestigungen . Etwa eine halbe Stunde
von Gernsbach entfernt grüßt Schloß Eber -
stein von steil abfallendem Felsen herab . Am
sonnigen Südabhang wächst das „Eberblut "

. ein
köstlicher Rotwein . In dem «Schloß , das dem
Großherzog gehört , ist vor allem der Rittersaal
mit seinen alten Wasfenrüstungen und seinen
Glasmalereien sehenswert . Ueber dem Tor zum
Burghos ist das Eberwappen angebracht , das an
die Worte des Grafen Eberhard erinnert :

Ich kenne wohl den Eber , er hat so grimmen
Zorn ,

Ich kenne wohl die Rose , sie hat so scharfen
Dorn .

Nach öejr Sage wurde Wolf von Wunnenstein
in Schloß Eberstein , wohin er nach dem miß -
gilückten Uebersall von Wildbad geflohen war ,
vom Grasen Eberhard belagert . Eines Tages
suchte er in aller Frühe auf einem Roß zu ent -
kommen , wurde aber gesahen und verfolgt . Als
er an einen senkrecht abstürzenden Felsen kam,
gab er dem Roß die Sporen und sprengte in die
Murg hinab . Das Roß blieb mit gebrochenen
Gliedern liegen , aber der Wlunnensteiner war
unversehrt und rettete sich nach Heidelberg zu
dem Pfalzgrafen Ruprecht . Seither heißt dieser
Felsen der „Grafensprung ".

Von Gernsbach an wird das Tal enger , und
die Berge nehmen an Höhe zu . Wir kommen in
das obere Murgtal , das die bisher zurückgelegte
Strecke an landschaftlichen Reizen übertrifft . Die
Bahn fährt über Scheuern , O be r t s r o t und
H i l p e r t s a u nach W e i s e n b a ch und weiter
über Langenbrand , Gausbach und F o r-

bach zur Endstation Raumünzach und ist
von Rastatt an 284 Meter gestiegen . Obwohl die
Strecke von Weisenbach nach Forbach nur sieben
Kilometer lang ist , kostete der Kilometer über
800000 Mk . So teuer ist wohl nie in deurichen
Landen eine Bahn gebaut worden . Aber auch
auf der schon lange bestehenden Strecke der
Murgtalbahn waren zwischen Ottenau und
Gernsbach natürliche Hindernisse zu beseitigen .
In früherer Zeit ging bei Ottenau die Straße
über die Anhöhe , an deren Felsenwand die zu
Regenzeiten gewaltig strömenden Wellen der
Murg sich brachen . Von den technischen Fort -
schritten der Wegverbesserung zeugt eine schlichte
Denksäule an der Straße . Eine Inschrift vom
Jahre 1780 besagt in lateinischer und in dein-
scher Sprache »Ex rupe fracta , haec via facta . Die¬
sen Felsen sprengte man und legte einen ^ ahr -
avcg an .

" Im Jahre 1869 kam zu dieser Inschrift
noch eine weitere , bie meldet : „Axiale peracia ,
haec ferrea facta . Doch später ging man wieder
dran und baute eine Eisenbahn .

" So erzählt
diese Denksäule kurz und bündig von Ereignis -
sen , die tief in das Loben der Murgtalbeivohner
eingriffen , so daß sie die Kunde davon den Nach -
fahren überlieferten .

In Weisenbach verläßt man am besten die
Bahn , um den schönsten Teil der ganzen Strecke
zu Fuß zu durchwandern . Donnernd rollt ver
Zug aus einer hohen , aus Eisen gebauten Brücke
von 02 Meter Spannweite über die wilde Mnrg ,
die über Felsblöcke doli in rauscht, und führt dann
durch eine Reihe von Tunnels . Hoch über dem
Flußbett sieht die Straße in vielen Krüurmun -
gen an steilen Felswänden vorbei und führt
nach Langenbrand . Obstbäume , Kastanien u.
Wallnußbäume schmücken das liebliche Dorf und
seine Umgebung . Eine wuchtige Eisenbahnbrücke
aus Stein , 150 Meter lang und 20 Meter hoäi,
spannt sich über das Tal . An den Felshängen
gewinnt die Landstraße immer größere Höhen ,
und bald zeigt sich die Halbkreisförmige Tenner -
schluchtbrücke , die aus neun Steingewölben von
je 10 Meter Weite ruht . Der Bau dieser Brücke
machte eine Verlegung des Flußbettes notwen -
dig . Am rechten Ufer der Murg taucht Gau ?-
bach auf , durch eine eiserne Bogenbrücke mit
Forbach verbunden . In der Nähe befindet
sich das Murgkraftwerk , durch das ganz
Mittelbaden mit elektrischem Strom versorgt
wird . Die Landschaftsbilder , die sich von For -
bach an dem Auge darbieten , gehören zu den
schönsten des Schwarzwaldes . Das in der Tiefe
tosende braune Moorwasser der Murg , die im-
mer kühner werdenden , an die Alpen erinnern -
den Formen der grauschwarzeu Felsen , die ganze
Farbenskala des Waldes , den ein Windhauch um-
schmeichelt , das alles hinterläßt einen unverlier¬
baren Eindruck . Nach etwa VA St . gelangt man
zu den wenigen Häusern von Raumünzach .
Das Schulhaus ist für die Kinder der K^aldarbei -
ter bestimmt , die in den umliegenden Waldun -
gen wohnen . Allmählich verliert die Gegen »
ihren wildromantischen Charakter und wird sla -
cher und einförmiger , das Tal öffnet sich. Die
Landstraße überschreitet die württembergische
Grenze und berührt den Weiler Schön m ün -
zach und weiter die ehemalige Benediktiner -
abtei Kloster Reichenbach . Bis hierher fährt
von Freudenstadt eine Zahnradbahn , deren Fort - *
setzuug nach Raumünzach in Angriff genommen
ist . Nach Bollendung dieser Strecke kann man
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Nr Mdild
tn wenigen Minuten
nur tm Pholoar Atelier
•öerfitttroft * 38

Fü»

II.
Reise - und
Handkoffer
Reise - Taschen
Rucksäcke
Gamaschen
Sport - Gürtel
Ounimi - Hosenträoer
Akten - Mappen
zu billigen Preisen

empfiehlt

US U ,
G . Dlschinger .

Spezialgeschäft für Reise -
Artikel und Lederwaren.
Karlsruhe

Tel . 2618 Kronenstr. 25 .

Herrenaib
Das Paradies des nördl . Schwarzwaldes .

Beliebter Togesnusflu ? von Karlsruhe , Mannheim , Heldel¬
berg , Pforzheim . — Touristenzielpunkt . — Prächtige Tannenwälder . —
Herrliche Spazierwege . — Zahlreiche Aussichtspunkte . — Kuranla ^en. —
Conversationshaus . — Renom . Hotels , Pensionen , Villen Sanat . etc.
Mäßige Preise - Ab 15 . Mai täglich Konzerte der Kurkapelle , Kino,

Theater etc. Nähere Auskunft durch die Kurverwaltung .

fTriberg
700 — 1000 m ü . M. ^
WeltbeKannter

Höhenluftkurort
Deutschlands größten Wasserfauen . Das Herz des mittleren

na Glanzpunkt der großartigen bndischen Schwarz -
mit
Schwarzwaldes un
waidbahn . Prachtvolle Qehirgsiage . Äiäcatige Tarnienwalriun ^ en. Zah 'reiche
Spazierwege Herrliche Ausflüge . Schwimm- Luft- und Sonnenbad . Tennis .
Kurm isi* . Ständige Ausstellung Schwarzwäider Heimatkunst in der
Gewerbehalle . Iilustr . Prospekte , Preislisten etc. von Stadt Kurverwaltung
und folgenden Hoteis : Schwarzwaluhotel , Hotel Wehrle , Löwen -National ,Sonne , Post , Pension Pfaff , Triberger liof , Adler ;

Meidelberg Neil
. . E3 B Jü r» .

wieder neu eröffnet und neu eingerichtet
Etogante Zimmer . — Zentral - Heizung

Altensteig (

TülausWilhelmshöhe Ettlingen
Beliebtester Ausflugsort am Fuße des Schwarzwalds .

Erstklassig renoviert .
' Sonntag ab 3 Uhr Großes Künstler -Konzert .* Weine sowie Ia Küche und streng reelle Bedienung.

® 'tte um zahlreichen Besuch ,

f. Carl Rödiger , Besitzer.
l3chbes' ellung . Telephon 57.

PremdenheimV
. Waldfrieden /

500 m ü M„ inmitten großer Tannen Waldungen , vollkom¬
men ruhii^ und staubfrei , «rorzfl »liehe K^che , eigene Milch¬

wirtschaft . Pensionspreis täglich 30 Mark .
Telephon 74. Frau E . Hehr .

<8 i»

MgaMesifliiraiit
Karlsruhe

Schöne Lokalitäten Oedeckte Hallen

Kaffee mit eigener Konditorei
Vorzügliche Weine :: ff. Biere
Warme und kalte Speisen

Inhaber : Max Schmltges .

Wandrrnngrn in bie nähere
»nd wettere Umgebung von
Karlsruhe und in den

Schwarzwald .
Deur Folge

Vv « E. Vriner
Tsschensvrmsl . 3n starkem
Hmtojlag . Mi ! vier zwei¬
farbigen UeberNchiskarten .

jSreis Wsrk 6 —
einschl. kuchliiindlerznschlag

Die Aarten für sich
kosten Mark 150 .

In beziehen durch alle vuch -
handlungrn und vom Verlag

E . F . Mülleriche
Hosl ' nchliandlunn .

Varls ruhe Ritiersiratze 1

H
ik

Baden - Baden
ErstKlasslses Wein- und Bier- Rastaurnnt

„Krokodil"
Nach vollständiger Renovierung

Neu - Eröffnung
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllll

am Samstag , 30 . April 1921 .
Vorzügliche Fass - und Flaschenweine .

Münchner Pschorrbräu .
Moninger , Karlsruhe .
BeKannt gute Küche .

Täglich von 4 —6 Uhr nachmittags und 8— 11 Uhr abends

Konzert .
Separate Weinstuben . Terrasse .

Großer Gesellsctinffsrnum !. Hoclizsilsn a. FestiicliHsi^n.
Es empfiehlt sich :

Der neue Besitzer Adolf Stein
früherer Eigentümer des Hotels u . Kurhauses Höchenschwand .

OosScfllöMilM
zu den Haupteehenswürdigkeiten de« Badener Landes
zählend , ist zur

Besichtigung geöffnet : taglich von 9 bis
12 Uhr und von 2 6 Sonntags von il Uhr vor -
raiitags ab . Vereine wt rden bei vorheriger Anmeldungbeim Schloß Verwalter auch zu anderen Zeiten geführt .

' rnrNrhoiton lieterl c - F- Mttllersche Hofbuch-jlbljuClüc i.iiil iiandinug q , h , n fi ftitterütr . 1.

Sporttaschen , Reisekolfer
Gamaschsn in eewalktAktonmapptn , Rucksackefeine Lederwaren

billigst

Spezlal - SCofffer - Haus
Geschw . Lämmle

5 ? Kronenstralie 63.
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Qfmt &enttoiM von Ibastatt aus mit £cr Murgtal »
bahn viel schneller erreichen als auf öem Umweg
über Offenbuvg . Wer txiS Murgtal einmal
durchwandert und sein« Schönheiten In sich auf-
genommen hat , der wird immer wieder gerne zu
ihm zurückkehren.

Zag Schloß w Bruchsal .
Mit ganz anderen Augen betrachten wir heute

die Wunder der Baukunst , die Schöpfungen der
Maler , die kostbaren Innendekorationen , welche
die prachtliebenden Herren und Gebieter frühe -
rer Zeiten schaffen liehen . Wehmütige Gefühle
beseelen uns beim Anblick der kunstvollen Go -
belins , von denen wir wissen, daß an der Her -
stellung eines einzigen dieser Wandteppiche
lange lange Jahre gearbeitet wurde : denn un -
willkürlich denken wir an die heutige notwen -
digen Löhne , die für einfache körperliche Arbei -
ten bis zu 5 M itt der Stunde betragen , und
es kommt uns so recht unser Unvermögen zum
Bewußtsein , die Kunst in früherem Matze wie -
der zn pflegen . Unsere Verarmung als Folge
deS verheerenden Weltkrieges zeitigt so eine zn-
nehmende Lust zum Beschauen der früher ge-
schaffen«» Herrlichkeiten und es ist begreiflich ,
das; das Schloß zu Bruchsal , die ehemalige
Residenz der Fürstbischöfe von Speyer , seit dem
Kriege einen stark zunehmenden Besuch auf -
weist.

Die gesamte Schloßanlage an der Nordgrenze
des alten Bruchsal bildet eine Stadt für sich,
heute noch bestehend aus über 40 Gebäuden .
Der Kernpunkt ist das Hauptgebäude , Corps
de Logis genannt , mit dem im rechten Winkel
angebauten Kammcrslügel u . dem Kirchenflügel .
Die Räume des 3. Stockwerks des Hauplbaues
zeigen eine solch vollendete Kunst der Innen -
ausschmückung , wie sie selten anderswo erreicht
ist . Unter Fürstbischof und Kardinal Franz
Christof von Hutten ( 1743—1770 ) wurde die
Innendekoration im edelsten Rokokostil aus -
geführt , der sich von den einfacheren Formen
im Fürstenfaal über die Steigerung im Trep -
pensaal zur höchsten Vollendung im Marmor -
saal wandelt . Im sogenannten Watteaukabinett
hat Januaris — der jüngere — Zick auf Wän¬
den , Türen und Fensterläder , in tiefroten

, Nahmen gefaßt , reizende Miniaturen von Land -
fchaften und Schäferszenen in Watteaus Manier
gemalt . Gegen Westen liegt die lange Flucht
der Prunkgemächer , die im Marmorsaal gipfeln ,
von dem ein neuerer Kunsthistoriker sagt , daß
er „das Schönste ist , was der Rokokostil in und
außerhalb Deutschlands hervorgebracht hat ".
Die Stukkaturen von Joh . Mich. Feichtmeier
aus der Wessobrunner Schule und die Male -
reien von Johannes — dem älteren — Zick
vereinigen sich hier zu einer vollendeten Raum -
kunst, die bei aller wilden Ungebundenheit des
Schnörlelwerkes und des maßlosen Formen -
reichtums den Eindruck vollendeter Harmonie
und geschlossener ruhiger Einheit hinterläßt .
Neben den ausgezeichneten Arbeiten der Maler
und Stukkateure sehen wir im Schlosse wunder -
volle Gobelins , die das Entzücken der Laien
nicht minder als der Sachverständigen hervor -
rufen . V . 23.

Sonnlagswakderimg .
Darlanden—Alkhein —Neuburgweier—

Durmersheim.
m StH .)

Vom Endpunkt der Lokalbahn in Daxlan -
den geradeaus durch die Pfalz - und Mittelstraße ,etwa 100 Schritt unterhalb des GastHauseS zum

» Schiff am Ende des Ortes r . in den sag . Wald¬
weg, eine breite Landstraße , und an der Piall -
scheu Dampfziegolei vorüber zum RHeittdamm ,den man überschreitet , um in der gleichen Rich¬

tung durchs Gehölz weiterzugehen . Nach kurzer
Wanderung durch die lichten Lanbbeständc des
Großgrunds steht man am Rhein . Nmt L an
ihm hin , nach kurzer Zeit wieder L auf gutem
Waldweg oder bei niederem Wasserstand nninit -
telbar am Ufer des Altrheins ln 20 Min .
wieder zu dem vorher verlassenen , nnn eine
breite Straße bildenden Damm , auf dem man
nach r . hin mit schönem Blick auf Daxlanden ,die Hochbanten des RheinHafens und den
Schwarzwald weitergeht , um aber schon nach
2 Min . r . auf den am Rappenwörth hin -
ziehenden Ouerdamm abzuschwenken. In einer
knappen Vi Std . trifft man auf das nach Förch -
heim fahrende Sträßchen , Hier r . übers Wasser
und nach Überschreiten eines zweiten Dammes
halblinks auf dem in der Niederung hinziehen -
den breiten Weg durch den lichten Jungwald ,
-dessen Boden üvmg von dem schars knoölauch-
artig dustenden Bärenlauch übergrünt ist . Nach-
dem der Weg »vieber an den Altrhein getreten ,
geht es l . an diesem hin , bald aus dem Wald —
im Vorblick Neuburgweier , l. davon Mörsch
mit seinem hohen Kirchenbau , dann Forchheim ,im Hintergrund der Eingang des Albtals mit
Wattkopf und Kreuzelberg — und geradeaus
nach Neuburgweier (2 Std . von Dax¬
landen ) . Altes Fischerdorf mit Erinnerungen
an die Franzvsenherrschaft lGasthans zu den drei
Lilien ) . Am Nebcneingang des Rathauses ein-
gemauert ein kurpfälzischer Wappenstein mit der
JahTeszahl 1781 . Kleines Kirchlein mit altem
gotischen Chor . Gegenüber den „Drei Lilien "
hohes Steinkrrizifix , alt , aber ohne Jahreszahl .

Bon hier durch die Neue Rheinstraße - wieder
zum Rheindannn und l. auf dem schönen Damm -
woge weiter . Man verläßt ihn unmittelbar vor
der nächsten Ortschaft , A u am Rhein fhier waren
früher an der Friedhofsmauer drei BiergLiier -
altäre und ein römischer Meilenstein einge-
mauert , die darauf schließen lassen, daß die Gegend
schon zur Römerzeit besiedelt war ) , geht hier l.
hinüber , dunh das Dorf , dann auf öerDurmerS -
heimer Landstraße (gleich hinterm Ort r , drüben
ein M Au gehöriges Kirchlein , die St . Antons -
kapelle) , Würmersheim r . liegen lassend, nncy
Bickesheim ( uraltes , schon 1065 erwähntes
Dorf mit weitbekannter Wallfahrtskapell «, deren
Pfarrhaus jetzt Zufluchtsort für die vertriebenen
Elsässer Patres von den Drei Nehren, ' Denkstein
von 1910 unweit der Kapelle zlrr Erinnerung an
die SOOjährige Marktgerechtigkeit des Ortes )

'
und

hier r . zur Lokal- oder Staatsbahnstation Dur -
Mersheim (1 ^ Std . von Zdeuburgweie

E . W.

Mgememe Verkehrsfragen .
"

Die Entwicklung der Araftwageulinic » in
Baden . Die vor dem Kriege bereits eingerich -
teten staatlichen Krastwagenlinien in Baden
haben inzwischen eine ganz erhebliche Vermeh -
rung erfahren . Das Kraftwagennetz in Baden
erreicht heute mit über 000 Kilometer etwa
ein Drittel der Visenbahnlänge der vormaligen
badischen Staatsbahnen . Weite Gebiete des
Hochschwarzwaldes mit den zahlreichen Höhen -
kurorten bis 1200 Meter sind durch Anschluß
an die Gebirgsbahnen des Schwarzwaldes nn -
mittelbar dem Verkehr erschlossen worden . Wich -
tige vielb«nützte Linien führen n . a . von der
Schwarzwaldbahn ab Station Triberg in durch-
schnittlicher Höhe von 1000 Meter nach Schonach.
^- chönwald und Furtwangen und von dort durchdas Simonswäldertal nach Waldkirch , anderevon Freiburg durch St . Märgeu , »00 M . ü . M .,und Staufen sowie nach Todtnau und Schönauim Wiesental . Bon Bonndorf . 85» M . ü . M „führen zwei Linien durch interessante Gebietedes südlichen Hochschwarzwaldes nach Stühlin -
gen und Tiengen . In den letzten Tagen ist
eine weitere wichtige Linie , Hansach—Elzach.eröffnet worden , die unter Ueberquerung des

Schwarzwaldkammes eine direkte Verbindung
der Schwarzwaldbahn und der Elztalbahn ver -
mittelt . Die bisherigen regelmäßigen privaten
Kraftwagenverbindungen von Titisee über
Schluchsee nach St . Blasien und weiter durch
das Albtal nach Albbruck werden bis zur Er -
össnung der im Bau begrifffenen Bahn Titi -
see—St . Blasien bestehen bleiben . Die Fahr -
pläne der staatlichen Kraftwagenlinien in Ba -
den sind im amtlichen badischen Kursbuch ent¬
halten . Interessante Vogelschaukarten des von
den Krastwagenlinien hauptsächlich befahrenen
Gebietes des mittleren und südlichen Schwarz -
waldes sind durch den badischen Verkehrsver -
band Karlsruhe gegen Einsendung oder Ueber -
Weisung von 2 M erhältlich . ( Postscheckkonto
4422 Karlsruhe .)

Uebergang der staatliche,: Krastwagenlinien in
Baden auf die Reichspost. Mit Wirkung vom
1 . Mai an werden die bisher von der Eisenbahn -
Generaldirektion betriebenen staatl . Kraftwagen -
linien in Baden auf die Reichspost übergehen .
Die örtlichen Verhältnisse regeln die Oberpost -
direktionen Karlsruhe und Konstanz für die in
ihrem Bezirk gelegenen Linien . Zur Erzie -
lung einer einheitlichen Durchführung des Ver -
kehrs und Betriebs , wie bisher , ist jedoch die
Oberleitung für ganz Baden der Oberpost -
direktion Karlsruhe übertragen worden .

Von unseren Crholungsplätzen .

Verzeichnis der Hotels , Gast- und Kurhänser
sowie Pensionen in Bade ». Zur Erleichterung
der Auswahl eines Erholungsaufenthalts in
Baden ist in neuer Auflage ein ausführliches
Verzeichnis der Hotels , Gast - und Kurhäuser
sowie Pensionen der badischen Reisegebiete des
Schwarzwaldes , Odenwaldes . Bodenfees . Rhei -
nes und Neckars erschienen . Ueber die der -
zeitigen Hotelpreise unterrichtet eine besondere
Beilage . Uebersendung der Schrift erfolgt ge-
gen Einsendung von 30 Pfg . oder bezahlter
Antwortkarte durch den Badischen Verkehrs -
verband Karlsruhe .

Hotelpreise 1921 . Vorläufige Zusammenstel¬
lung der von den einzelnen Orten bis jetzt mit -
geteilten Preise . Bei den fortwährenden
Schwankungen der Preise der Lebensmittel
usw . kamt die Angabe der Pensionspreise nur
unverbindlich erfolgen .

Orte :

Baden -Baden
Bad Rappenau
Buchenbach
Bad Dürrheim
Freiburg
7vurtwangen
Hinterzarten
Königsfeld
Mosbach
Neckargemünd
Offenburg
Ottenhöfen
Rastatt
Sand
St . Blasien
St . Georgen
Schonach b . Triberg
Singen a . H.
Todtmoos
Triberg
Todtnau
Waldkirch
Zell

Pensionspreise
einschl. Zimmer :

von 26 M an
25 Jl bis 85 M

25 Ji
von 25 .Ä cm
von 2QM au

85 M,
25 Jl bis 50 Jl

von 36 «Ä an
20 M bis 30 .Ä
28 M biö 40 M
20 Jl bis 50 Jl
30 Jl bis 85 Jl
25 .Ä bis 50 Jl

von 45 .Ä an
von 35 ^ an

30 JL bis 86 .Ä
von 20 .A an
von 20 Jl an
von 25 Jl an
von 25 .A an

20 Jl bis 30 Jl
von 80 Jl an
von 20 .Ä an .

Der Wegweiser .

Die Höhenwege des Schwarzwaldcs : Vforz-
heim—Basel , Pforzheim —WaldShut , Pforzh ^ 'm—
Schafshausen (mit Uebersichtskarte ) von R . M a f-
singer , Professor , Vorsitzender der O .-G.
Karlsruhe des Bad . Schwarzwaldvereins . Preis

Drittes Matt
2.60 Mk. Verlag der Buchdruckerei
G . m . b. H., Karlsruhe . , .

Der Verfasser war bestrebt , soweit das ^
engen Rahmen des Büchleins überhaupt ^ f
war , nicht sich zu begnügen mit Angabe» ,^
Entfernungen und Wegrichtungen , sondern ^
Schilderungen einzutlechten und Angabe« .
sehenswerte Punkt « , Städte . Höhen un» .
beizufügen , mti > hat dadurch die
des Büchleins ganz wesentlich erhöht .
Preis ist trotz der angefügten UeberM ^
außerordentlich billig ? er beträgt 2.50 M >- „
ist durch alle Buchhandlungen und vom ~ <
Buchdruckerei Fidelitas , Karlsruhe , Erbpl '
straße 6. zu beziehen . j

Ferien und Urlaub stckzeu vor der Tür .' (
sich rüstet , im Schwarzwald Erholung und iL
zu suchen , genießt sie am vollsten , wenn e* n
Hilfe gmter Karten und Führer bedient ,
mühelos den Weg zn jeder NaturschbnlM ,
sen . Sie gibt ihm der B o l k s v e r l a & '
Wirtschaft nnd Verkehr , S tu t
Psizerstraße 5, an die Hand in seinen
gut kartonierten „Schwa r zw a l d w iS «
se r n" mit kurzem über ^ ^ " ^ — " 11"
so guten Karten , 1 : 7?
habenen Wanderwegen neven einem ^
„Quer durch den Schwarzwald " erschien ^ ,

Ährer durch den nördlichen Schwaß ;jSonöersührer
den württembergischen , den mittleren , dt«
lichen Schwarzwald . Die Bändchen si"b u
groß und nicht schwer , wie sichs zum ^

'
paßt , und kosten nur se 9 Mk . Ladenpr « '

Wer Karten ohne Text haben will ,
'der sieben mit farbigen Wanderstrecken ^ ^nen Blätter der Spezialkarte des *$j,n
waldes . 1 : 75 000 ( Ladenpreis jedeS
5.50 Mk .) , und der prächtigen znwlsn' .
Freyfchen Reliefkarte des Sck «
waldes . 1 : 200000, mit farbigen Wa "b^
ken (Ladenpreis 6.50 Mk .) , bedienen .

Im gleichen Verlag erschien:
Lorenz' Spezialkarte des Schwärs ,

1 : 75 000 . Fünf Farben . In Taschcngr°v
sottet . Breis je 15 .50 Mk . , |

Nr . 1 : arksrnhe , Calw , Schönmünza ^
Nwtt . MiNr . S: Renchen. Freudenstadt, Haslach
bürg .

Nr . 3 : Nagold , Rotenburg , Balingen . ,Nr . 4 : Hvrnberg . Neustadt , Fr ei bürg .
Nr . 5 : Schramberg , Tuttlingen , Don » u

gen , Böhrenbach . ^Nr . S : Feldberg . Waldshut . Basel . Ä
Nr . 7 : Bonndorf , Bodensee , EgliSau

Diese fünsfarbigen schönen Spezialkartt ^
außerordentlich genau und geben vor alle^
alle Wanderwege farbig wieder . y

Neue Umgebuugskarte von Badens
Durch das topographische Büro der C » CI

(l
tion des Wasier - und Straßenbaus
neue fünffarbige Umgebungskarte von vi
Baden im Maßstab 1 : 25 000 herausgege ^ !
allgemein großen Anklang finden bürst^ s
Karte erstreckt sich im Norden bis z«* Ai !
bei Rastatt , im Süden bis Herrenwies ,
Handseck und Raumüuzach , im Osten em " ' z
das Murgtal von Gaggenan bis zur t
zach , im Westen erstreckt sich der Berc ^ j
Haueneberstein bis Bühl und Bühlerto ^Karte ist ein Zufammendrnck der
topographischen Karte und ist auf deri " , ii
Stand gebracht : sie enthält daher alle
Fußwege , von denen die emvfehlenL >v ^
durch rote Farbe hervorgehoben sind . Sirt
wurden die Waldflächen noch besonder »
grünen Ton kenntlich gemacht . Der
folgte in der hiesigen Kunstdruckerei I
bund " . Die prächtig ausgeführte Karte ' j
Buchhandel zum Preise von 12 Mark zu •
und wird allen Freunden der Umgebung *
Badens willkommen sein .

suenimMa
(gesetzlich geschütztes WortzdchenJ

Vorzüglich bewahrtes Mittel gegen Quetechungen ,Schnitt - , Brand - und Frostwunden , Flechten , Hämor¬
rhoiden , Beinschäden , Ausschläge , Wundsein der
Kinder , Rheumatiamus , Für die FufipHege unüber¬
trefflich . Zu haben in der ADLER -, FRIEDRICH -,BERTHOLD - u. HOFAPOTHEKE u. Hoftirogerie
ROTH KARLSRUHE,u . Apoth . WEIL , DURLACH .

Teigwaren
Es ist uns gelungen , uns noch einen

größeren Posten

Teigwaren
mi omenftanisciieoi Weizen -

grfeB . in Beutschiand nergesiellt
zu sichern. Die Qualität ist nach
wie vor hervorragend und nicht
mit der etwas billigeren Mehl¬

ware zu vergleichen .

WWW Süll MW

Sunlicht Seife
in althergebrachter , unveränderter und erprobter Beschaffenheit ,

*
genau wie ehedem ans besonders ausgewählten, hochwerttgen und edelsten Rohstoffen
vermittelst eines Sxezial - ^abrikations - Verfahrens aufs sorgfältigste hergestellt ,

ist wieder in allen einschlägigen und berufenen verZaufsgeschäften erhältlich !

«WM
Karlsruhe .

Neuanlegen und Znstandhaltung
von Haus -, Zii r -, Obst - und Gemüsegärten , sowie das
Schneiden der Fonnobstbäiime und Dalkonkästen -
bepflanzung abeniimmt hier und auswärts bei billigster

Preisberechnung

Paul Bardenwerper
Kunst . ..nd Landschaffsgärtner
IVar -dapstraHe 18 , 4 Treppen

Offeriere billlff<t : Obitbäume. Boerenobst, Stauden,Zierpflanzen, Sämereien und Düngemittel. J

SM . MchtzM
hinter de « Bierordtb .̂ d.

Geöfftt -t von 8 —« U 'ir abends .
Frisch «wgetroiseni

Kabeljau , ScheMfche ,
Seelachs .

Verkaufe au Jeu bekannt billigsten Tagespreisen

Salzheringe , Stück S<> Psg.
Ze» 0S WS . Msx SchKhsr .

I Spitze « , Tüll » Seiöe
*

^ artä »erg !. fSrdt genau zum Stoff xass»n» al» ^«pejialltät

J Rar ! Timeus
X 5örber» i und chemische Waschanstalt

Marienstroy- 21 Rnlfcrftrnßf 66
T »l. 5S20 Mäßige preise L>. tflactipiaQ

tattiii
teten rasch u . preiswert
J . (F . Mititersciic i-üo : «
ouch5 ! an •ftung in . b .H .

1 In Sil ü . Garantie
vernichten SieRSigs .Kopt >. Kleider - , FJEz-

Läufe
I. Brut «Nissen l b. ülcnfdi
u . Tier
acf . aesch. Wunden un -
schädl. Berk . : Kriscur
L. liailsteln , Herrenstr. 6

Ständiger Verkauf billiger f*1'

See -Asche
in « Niere » Silialen

Ost : Krau Göö . Sternbergstr . 0.
West : »« tt Reimann . - ckessclstr. a^ -

Nordseesisch - Bettriebs - l^ eieÄiÄ » ' j *
Geektemünbe , - a ti *

Zentrale siir 3 « ööcuii <tilan & . '
Karlltr . !), Televdo » 4707.
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